
   
 

 

 

- - - Pressemitteilung - - -  

 

 

Fraunhofer IML eröffnet mit der 

Hochschule Niederrhein das Center 

Textillogistik  
 

 

Mönchengladbach, 23. Oktober. In der neuen Textilakademie auf dem Campus 

Mönchengladbach der Hochschule Niederrhein ist gestern Abend das Center 

Textillogistik (CTL) eröffnet worden. Das CTL soll Innovationstreiber für die 

Textilindustrie der Region sein. Es wurde im vergangenen Jahr in Kooperation 

mit der Hochschule Niederrhein und dem Fraunhofer Institut für Materialfluss 

und Logistik IML gegründet. 

 

Hochschulpräsident Prof. Dr. Hans-Hennig von Grünberg eröffnete die 

Auftaktveranstaltung mit den Worten: „Es ist unser erklärtes Ziel, als der 

bundesweit zentrale Ausbildungspartner und Innovationstreiber der 

Textilbranche wahrgenommen zu werden. Diesem Ziel sind wir mit der 

Gründung des Fraunhofer Center Textillogistik ein gutes Stück 

nähergekommen. Es ist heute schon kaum mehr vorstellbar, dass ein textiles 

Unternehmen uns nicht kennt.“ 

 

Das neue Center reiht sich ein in ein textiles Portfolio der Hochschule 

Niederrhein, das bundesweit einmalig ist. Neben dem Fachbereich Textil und 

Bekleidungstechnik, dem europaweit größten seiner Art, gehören dazu: das 

Forschungsinstitut für Textil und Bekleidung (FTB), das gemeinsam mit der 

Universität Duisburg-Essen betriebene Deutsche Textilforschungszentrum 

Nordwest (DTNW), Aus- und Weiterbildung im Rahmen der Textilakademie 

gemeinsam mit zwei Textilverbänden, zwei öffentliche Prüfstellen für textile 

Materialprüfungen von Textilien sowie das im Rahmen des 

Exzellenzwettbewerbs „Innovative Hochschule“ des Bundesministeriums für 

Bildung und Forschung entstehende Innovatorium. 

 

„In der Textil- und Bekleidungsindustrie wurde Globalisierung schon gelebt, 

bevor es diesen Begriff überhaupt gab“, sagte Dr. Wilfried Holtgrave, 

Präsident des Verbands der Nordwestdeutschen Textil- und 

Bekleidungsindustrie. „Heute ist Logistik in der Textil- und 

Bekleidungsbranche ein entscheidender Erfolgsfaktor geworden.  

Hochleistungstextilien werden als Schlüsseltechnologie für zukünftige Logistik 

und Mobilität angesehen.“ Schnelle Saisonwechsel, eine hohe Importquote, 

viele Retouren im Online-Handel und weitere Aspekte führen dazu, dass die 



Logistik für die Textilunternehmen an Bedeutung gewinnt. Unternehmen 

sollen durch das neue Zentrum auf wissenschaftlicher Ebene unterstützt 

werden.  

 

Rolf Königs, Präsident des Verbands der Rheinischen Textil- und 

Bekleidungsindustrie, erläuterte die untrennbare Einheit von Entwicklung, 

Produktion und Logistik entlang der gesamten Wertschöpfungskette: „Gerade 

die Textillogistik hat sich in den letzten Jahren in Deutschland und besonders 

in der Region enorm entwickelt und an Bedeutung gewonnen. Zeitpunkt, 

Partner und Standort für die Eröffnung des Center Textillogistik passen perfekt 

zusammen.“ 

 

Prof. Dr.-Ing. Uwe Clausen, Institutsleiter Fraunhofer IML, sagte anlässlich 

der Eröffnung: „Für uns Logistiker ist die Textilbranche durch die spezifischen 

Anforderungen und ihre Dynamik sehr spannend. In Mönchengladbach wollen 

wir mit dem CTL nun die Chance nutzen, unsere Ideen und die textile 

Kompetenz am Standort zum Nutzen unserer Kunden zu verknüpfen.“ 

 

Im Zuge des Aufbaus werden mindestens elf Personen, von der studentischen 

Hilfskraft bis zum wissenschaftlichen Mitarbeiter, für das CTL forschen und 

Industrieprojekte bearbeiten. Die Hochschule Niederrhein erhält für das CTL 

eine Anschubfinanzierung vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft des 

Landes Nordrhein-Westfalen in Höhe von voraussichtlich rund einer Million 

Euro bis ins Jahr 2021.  

 

Das Fraunhofer IML erhält eine Zuwendung im Rahmen des Fraunhofer-

Kooperationsprogramms mit Fachhochschulen in Höhe von einer Million Euro 

bis ins Jahr 2022. Danach soll sich das Center Textillogistik selbst durch das 

Einwerben von Industrie- und Forschungsmitteln finanzieren und so zu einem 

dauerhaften Bestandteil von Fraunhofer, Hochschule, Stadt und Region 

werden. 

 

Leiter des neu geschaffenen Centers ist Prof. Dr.-Ing. Markus Muschkiet, 

Professor für Textillogistik am Fachbereich Textil- und Bekleidungstechnik 

der Hochschule Niederrhein. Er sieht seine Aufgabe darin, die 

Themenkomplexe Logistik und Textil zusammen zu bringen. Dafür nutzt das 

neugeschaffene Center Textillogistik die Kompetenz des Fraunhofer IML in 

Dortmund für das Thema Logistik und die Kompetenz des Fachbereichs 

Textil- und Bekleidungstechnik der Hochschule Niederrhein für das Thema 

Textilien.  

 

Anlage: Foto (von links): Dr. Walter Erasmy, Prof. Dr. Dr. Michael ten 

Hompel (hinten), Dr. Wilfried Holtgrave, Prof. Dr. Markus Muschkiet (vorne), 

Prof. Dr. Dr. Alexander Prange, Prof. Dr. Uwe Clausen, Anna Büchl, Prof. Dr. 

Wolfgang Kleinebrink, Prof. Dr. Hans-Hennig von Grünberg und Rolf Königs.   

 

Pressekontakt: Dr. Christian Sonntag, Referat Hochschulkommunikation der 

Hochschule Niederrhein: Tel.: 02151 822 3610; E-Mail: christian.sonntag@hs-

niederrhein.de  

 

 



 


